
V. Jahrgang. Wien, 5. Dezember 1925. Nummer 23

ISCHER
SpezialZeitschrift für entomologischen Handel, Verkehr und Literatur.
Herausgegeben und redigiert von Adolf Hoffmann, Wien. — Verlag: Wien XIV., Nobilegasse 20.

Bezugsgebühr: Österreich, Deutschland, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Mark 8.—, sonstige Ausland- und Überseestaaten Mark 10,—
Oesterr. Postsparkassenkonto 112.482. Postscheckkonto Berlin 79.955, Prag 59.414. Bankkonto : Allgemeine Verkehrsbank Wien, Filiale Rudolfsheim.

Anzeigen: Für Abonnenten 100_ dreigespaltene Zeilen jährlich frei (kein Ubertragungsrecht), Oberzeilen Mark 0.05. Für Nichtabonnenten Zeile
Mark 0.20. Kauminserate nach Übereinkommen. Erscheint am 5. und 20. jeden Monats.

Inhalt: Otto Scheerpeltz: Der Reichert'sche Stereoaufsatz als entomologisches Universalinstrument. (Schluss.) — Lite-
raturschau.

Der Reichert'sche Stereoaufsatz als entomolo-
gisches Üniversalinstrument.

Von Prof. Otto Scheerpe l t z , Wien.

(Mit 6 Abbildungen.)
(Schluß.)

Große Vorteile bietet die Stereo-Lupe bei Untersuchungen
von Lebenserscheinungen verschiedener Insekten und ihrer Larven,
besonders der verschiedenen Kulturpflanzenschädlinge, wenn man
sie In Insektarien, Zuchtkästen u. s. w., eingezwingert hat. Die
Fraßeigentümlichkeiten verschiedener Lepidopterenraupen, der
Larven und Imagines verschiedener phytophager Koleopteren,
das Verhalten und die Lebenseigentümlichkeiten von parasitären
Hymenopteren der ebengenannten Tiere, die Lebenseigentüm-
lichkeiten verschiedener Psylliden, Aphiden und Cocciden
u. s. w., seien hier nur als Beobachtungsbeispiele erwähnt, bei
denen die Benützung der Stereo-Lupe nicht nur bereits Be-
kanntes nachzuprüfen, sondern auch viel Neues zu beobachten
und aufzufinden Gelegenheit geben wird.

Besonders auf den Arbeitsgebieten der angewandten Ento-
mologie dürfte die Stereo-Lupe ein unentbehrliches Hilfsmittel
der Forschung werden.

Der Stereoaufsatz als Präparations- und
Determinationsinstrument.

Eine der besten Verwendungsarten des Stereoaufsatzes
bietet seine Anwendung als Präparierinstrument. Dadurch, daß
das von ihm gelieferte Gesamtbild aufrecht und von hoher
Körperlichkeit, also orthostereoskopisch, ist und der Abstand der
Frohtlinsen am Ansatzrohre vom Objekte und das Gesichtsfeld
bei kleineren und mittleren Vergrößerungen viel größer ist, als
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bei den sonst üblichen Präparierinstrumenten und selbst bei
stärkeren, durch das Anschrauben von schwachen Mikroskop-
objektiven am Ansatzrohre erzielten Vergrößerungen, noch immer
genügend Spielraum zwischen Frontlinse und Objekt bleibt, eignet
er sich wie kein anderes Instrument zur Anfertigung selbst
kleinster und subtilster Präparate. Er ist aber den sonst ge-
bräuchlichen Präparierinstrumenten noch dadurch weit über-
legen, daß er am weit ausladenden Arme des Tragstatives an-
gebracht (Abbild. 3 u. 4), gestattet, eine viel größere Präparations-
fläche zu benützen, als sie die Tische der Präparierinstrumente
gewöhnlich bieten. Bei opaken Objekten kann man die mit einer
Glasplatte auf weißem Grunde versehene Tischfläche als Präpa-
rationsfläche benützen, hat also rechts und links breitesten Raum
zum Auflegen des ganzen. Unterarmes, wodurch die ruhige Füh-
rung der Nadel oder sonstiger Instrumente außerordentlich er-
leichtert wird. Von großem Vorteil ist es, diese starke Glas-
platte mit auswechselbarer weißer und schwarzer Unterlage in
einem Ausschnitte der Tischplatte einzukitten, sodaß man sie
auch nach Entfernung der Unterlage von unten durch einen
größeren Spiegel oder mit einer Lampe durchleuchten und auf
diese Weise auch an Präparaten durchsichtiger Objekte arbeiten
kann. Selbstredend lassen sich in beiden Fällen durch Anschrauben
schwächerer oder stärkerer Mikroskopobjektive am Ansatzrohre
des Stereoaufsatzes stärkere Vergrößerungen erzielen, die ent-
weder als mittlere Vergrößerungen zur feinsten Präparation am
Präparate dienen können oder die Kontrolle des Arbeitsvor-
ganges am Präparate unter noch stärkerer Vergrößerung er-
möglichen. Bisher war die optische Achse zur Tischfläche nor-
mal stehend gedacht. Man kann sie aber bei geringeren Ver-
grösserungen ebenso schräg stellen, wie bei den früher aufge-
führten Beobachtungen und dadurch mitunter ein noch bequemeres
und ruhigeres Arbeiten erreichen. Bei opaken Objekten ist man
dabei durch die Beleuchtungseinrichtung auch unabhängig vom
ungünstigen Tageslichte. Wer über keinen Arbeitstisch mit ein-
gelegter Glasplatte verfügt, kann mit dem Stereoaufsatze natür-
lich auch auf den gebräuchlichen Präpariertischchen arbeiten,
wobei durch den Spiegel des Präpariertischchens das Präparat
auch von unten durchleuchtet werden kann. Für die entomolo-
gischen Präparate ergibt dabei die Beleuchtungseinrichtung am
Stereoaufsatz noch eine besonders günstige Beleuchtungsart.
Man beleuchtet mit ihr das zu präparierende Objekt von oben,
fängt das übrige, durch die Glasplatte des Präpariertischchens
gehende Licht mit dem Spiegel des Präpariertischchens auf und
reflektiert es durch eine geeignete 'Spiegelstellung von unten
zum Präparat. Man erhält durch diese doppelte Beleuchtung
mitunter eine Transparenz mancher Teile, die besonders beim
Präparieren unter stärkeren Vergrößerungen von großem Nutzen
sein kann.

Die Möglichkeit der Verwendung der ganzen Tischfläche
als Präparationsfläche ergibt auch für die Erforschung der Mikro-
fauna des Bodens den Vorteil, das feinst ausgesiebte und aus-
gebreitete Materiale durchmustern und die kleinsten Formen der
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subterranen Insektenwelt auffinden zu können. Ebenso können
größere Mengen etwa in Alkohol konservierter, kleinster Insekten
in flachen Glasschalen untersucht und leicht nach Arten gesondert
werden. Es ist weiterhin unnötig zu bemerken, daß natürlich auch
größte Objekte in ihren Feinheiten präpariert werden können,
indem man sie einfach unter die Stereo-Lupe auf die Tisch-
platte legt.

Außerordentlich praktisch für den Entomologen ist die
Verwendung des Stereoaufsatzes als Determinationsinstrument.
Das klare, aufrechte, stereoskopisch und binokular gesehene
Bild ermöglicht ein ruhiges Betrachten und Studieren des Ob-
jektes und seiner Einzelheiten. Die eventuell mitverwendete Be-
leuchtungseinrichtung macht wieder die Untersuchung nicht nur
unabhängig vom günstigen Tageslichte, sondern ermöglicht es
auch, Lichteffekte auf der Oberfläche des zu untersuchenden
Objektes hervorzurufen, die es gestatten, feinste Einzelheiten der
Punktierung oder der sonstigen Skulptur zu erkennen. Jeder
selbst determinierende Entomologe weiß, wie wichtig für die
Erkennung solcher Dinge ein günstiges Glanzlicht auf der Ober-
fläche des Objektes ist. Während man sonst bei dem in der
Hand gehaltenen Objekte oder bei feststehendem Objekte unter
dem Mikroskope, allerlei Drehungen und Verschiebungen vor-
nehmen muß, um die zu untersuchende Stelle des Objektes in
das richtige Glanzlicht zu bringen und dadurch die Feinheiten
der Oberflächenskulptur erkennbar zu machen, genügt es hier}

die Beleuchtungseinrichtung mit ihrer Scheibe um die Achse des
Instrumentes zu drehen, — eine Drehung, die um volle 360°
ausführbar ist, — damit der von schräg oben einfallende Licht-
kegel des kleinen Scheinwerfers die verschiedensten Stellen des
Objektes erglänzen und dadurch die feinsten Skulpturen dieser
Stelle sichtbar mache. Die durch das Anschrauben von beispiels-
weise nur schwachen Mikroskopobjektiven erreichbaren Vergrös-
serungen sind zur Erkennung und Auflösung selbst kleinster
Einzelheiten weitaus hinreichend und ersetzen die bei kleineren
entomologischen Mikroskopen als Höchstleistungen gebräuchlichen
Vergrößerungen vollkommen, wodurch der Stereoaufsatz zum
entomologischen Arbeits- und Determinationsmikroskop wird.

Zu vergleichenden Studien ist die Verwendung des Stereo-
aufsatzes als Determinationsinstrument ganz besonders geeignet.
Eine Serie der zu untersuchenden und zu vergleichenden Tiere
wird auf eine Steckplatte gesteckt und kann dann unter dem
am weitausladenden Arme des Statives in lotrechter (Abbild. 3)
oder schräger (Abbild. 4) Stellung befestigten Instrumente vorbei-
gezogen werden. Die vorüberziehenden Bilder der einzelnen
Individuen ziehen wie die Bilder eines Filmbandes vorbei, wenn die
Tiere halbwegs gleich präpariert und gleich hoch gesteckt werden
und lassen sich so ausgezeichnet vergleichen. Da unter dem
Instrument zur Verschiebung der Platte die ganze Tischfläche zur
Verfügung steht, kann die Steckplatte und damit die Anzahl der
Tiere sehr groß gewählt werden, ein Umstand, der es ermöglich^
sogar die in einer Sammlungsschachtel oder einer Lade unter-
gebrachten Tiere bequem und genau zu durchmustern.
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Vergleichend-morphologische Studien können auf diese Art
in ausgezeichneter Weise betrieben werden und dürften, — da
es bei der einfachen Handhabung des Instrumentes möglich ist,
neben dem bei schwächeren Vergrößerungen gesehenen und ein-
geprägten Habitusbilde das unter stärkeren Vergrößerungen
gesehene Detailbild sofort zu verwenden und dadurch das einzelne
Individuum unter den anderen genau zu charakterisieren, — noch
manches interessante Ergebnis zeitigen.

Der Stereoaufsatz als Okular am monokularen Mikroskope.
Das Mono-Stereo-Mikroskop.

Wie schon im zweiten Abschnitte hervorgehoben wurde,
ist es gleichgültig, ob das Mikroskopobjektiv für stärkere Ver-
größerungen am Ansatzrohre des Stereoaufsatzes angeschraubt
wird, oder ob der ganze Stereoaufsatz einem gewöhnlichen,
monokularen Mikroskope aufgesetzt (Abbild. 2) und als Okular
mit dem Objektive des Mikroskopes kombiniert wird. Zu diesem
Zwecke wird dem Stereoaufsatze ein besonderes Ansatzrohr
angeschoben, dieses Rohr auf den dafür bestimmten Teilstrich
eingestellt und das ganze Instrument nach Einführung des
Ansatzrohres in den Tubusauszug des Mikroskopes als Okular
auf diesem festgeklemmt. Der Klemmring paßt auf alle Instrumente,
deren Tubusauszug die gebräuchlichen 23"3 mm als Durchmesser
besitzt, kann aber auch durch Einschaltung eines Zwischenringes
auf dem Tubus eines anders dimensionierten Instrumentes
zentrisch angebracht werden. Da es nun beliebig ist, welches
Objektiv am Revolver benützt wird und am Stereoaufsatz jedes
Okular verwendbar ist, kann man bis zur äußersten Leistungs-
fähigkeit der modernen Mikroskopobjektive und Okulare gehen
und dadurch unter Verwendung selbst stärkster Vergrößerungen
außerordentliche Stereoskopizität und damit größte Verständlich-
keit des Bildes erzielen.

Der Stereoaufsatz verwandelt demnach, wie schon früher
bemerkt worden ist, jedes vorhandene, monokulare Instrument
in ein binokulares Instrument mit allen seinen Vorteilen. Auch
zu Präparationszwecken läßt sich ein so ausgestattetes Instrument
dann benützen, wenn man schwächere Objektive verwendet, auf
dem Mikroskoptische eine Glasplatte montiert und sich durch
Bücher oder sonstige Dinge rechts und links des Instrumentes
sichere Handauflagen schafft. Will man das Instrument in der im
fünften Abschnitt skizzierten Weise als Determinationsinstrument
benützen und gestattet der Tubushub kein gutes Arbeiten mit
der Steckplatte auf dem Mikroskoptische, so kann man nach
Entfernung der Beleuchtungseinrichtungen des Mikroskopes, z. B.
der Blenden, Kondensoren, des Spiegels u. s. w., die Steckplatte
auf den Schenkeln des Stativfusses auflegen und darauf durch-
ziehen, wobei das Objektiv gegen die Öffnung des Tisches
so weit gesenkt wird, daß man durch sie hindurch bequem die
vorbeiziehenden Tiere studieren und vergleichen kann. Läßt sich
dabei der Tisch des Mikroskopes seitwärts drehen oder ganz
entfernen, so kann diese Verwendungsart des gewöhnlichen
Mikroskopes noch einfacher und für größere Objekte aus-

Lepidopferen-lisfe Nr. 58
(110 Seiten) mit 15.000 pal. u. 12.000
exot. Lepidopteren . . . Mk. 2-—

Coleopteren-Liste Nr. 30
(160 Seiten) mit 30.000 Col. Mk. 250

Lis te VII über diverse Insekten
(62 Seiten) mit 3.200 Hym.. 2.400 Dipt.
2.200 Hemipteren, '600 Neuropleren
und 1.100 Orthopteren . Mk. 250

Alle Listen sind mit vollständigem Gat-
tungsregister und eignen sich gut zu

Sammlungsverzeichnissen.
Versand pegen Voreinsendung (auch in

Briefmarken).
Liste XII, enthaltend Lose zu sehr bil-
ligen Preisen, Bücher-Offerte etc. auf

Wunsch gratis.

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas,
Dresden-Blasewitz.

Parnassius apollo
von allen Fluggebieten, Colias u. Arc-
tiiden nehme ich in Tausch gegen Zy-
gaena aus der Umgebung von Genua
la Qalität u. Spannung (stoechadis) oxy-
tropis, transalpina marilima, wagneri-
Formen. — Bei Barabgabe x/4 bis V»

Staudinger.
Ernst Kurz, Stuttgart, Bopserwaldstr 31.

Puppen !
Sat. pyri J2 Stück 250 Mark
Smer. ocellata 12 „ 1-— „
Porto und Packung ' —-30 „

Auch Tausch gegen mir passendes
Zuchtmaterial. Betrag im Brief.

Math. Machaiek, Klagenfurt,
Kempfstr. 3 (Kärnten).

10 verschied. Worpho und Caligo (mit
amathonte) gesp. I, 20 — M., 20 ver-
schied. Pieriden der Tropen 10-— M.,
20 versch. Nymphali den wie vor 15—M.,
20 versch. Helicon, u. Danaiden, nur
farbenprächt. 15— M., 20 versch. Papi-
lioniden 15 — M., 30 versch. Eryciniden
15— M., alles gesp., excl. Verpack, u.
Porto. — Hervocrangende Arten: Pap.
ascolius, zagreus, bitias, warscewiczi,
bellerophon, pausaniss, childrenae, luc-
tuosä woodford, hasterli, toboroi u. a.,
Morpho amathonte, hecuba, rhetenor,
narcissus, didius, hector, patroclus u. a.,
Agrias salilkei, lugens, Coenophleb.
archidona, Caligo prumetheus.oedippus,
memnon, galba, brasil., oberhüri, martia
u. a. viele Arten Catagramma, Collicore,
Chlorippe, Perisama, Anaea, Prepona,
Thysania agrippina, Sphingiden u. v. a.
zu unerreicht billigen Einzelpreisen min-
destens mit 75% auf Stdgr.-Liste Nr. 58
Exoten-Sammler Gross-Berlins u. Um-
gegend werden höflichst eingeladen,
meine belangreichen Vorräte ohne Käuf-

zwang zu besichtigen.

Wanda Scheler, Berlin W 35,
Körnerstr. 23.

download unter www.biologiezentrum.at



Nummer 23 ENTOMOLOGISCHER ANZEIGER Seite 181

reichender gestaltet werden. Das Mikroskopstativ dient dann als

kleines Stativ mit senkrechter Zahn- und Triebbewegung für den

Stereoaufsatz, wie es für manche Zwecke vollkommen ausreicht.

Auch für einige der Verwendungsarten des Stereoaufsatzes, wie

sie am Ende des vorhergehenden Abschnittes kurz geschildert

wurden, läßt sich das Instrument in der eben angegebenen Weise

gebrauchen.

. Bei stärkeren Vergrößerungen ergeben sich unter Be-

nützung des Stereoaufsatzes oft ganz ungeahnte Einblicke in die

räumliche Struktur des Objektes. Selbst dem sehr erfahrenen

Abbildung 6. Das Mono-Stereo-Mikroskop der Optischen Werke
C. Reichert, Wien.

Mikroskopiker erscheint das Bild eines ihm vollkommen bekann-

ten und geläufigen Präparates in der stereoskopischen Betrach-

tungsweise oft als etwas ganz Neues, die räumlichen Verhältnisse

des Präparates, die man früher nur durch fortwährendes Ver-

schieben der Einstellebene mühevoll erkennen konnte, zeigen sich

mit einem Schlage in ihrem Aufbaue und in ihrer Anordnung.

Um dem Beobachter, der auf das bisherige flächenhafte und

monokulare Bild eingestellt und eingeübt ist, sofort die Mög-
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doppelte Zahl hirtaria.

Max Cretschmar, Frankfurt a. M.,
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lichkeit zu geben, dieses gewohnte Bild mit dem neuen stereo-
skopischen Bilde vergleichen oder eine, in ihrem räumlichen Auf-
baue bei der monokularen Betrachtungsweise nicht ganz klar
werdende Präparatstelle räumlich auflösen zu können, wird bei
einer neuen Mikroskoptype dem Mono-Stereo-Mikroskope (Ab-
bild. 6) die monokulare und binokular-stereoskopische Betrach-
tungsweise an einem Instrumente kombiniert. Bei dieser Mikro-
skopkonstruktion ist der monokulare Tubus fest mit dem Stereo-
aufsatztubus so verbunden, daß beide mit Hilfe einer Zahn- und
Triebbewegung gemeinsam nach vorne, vom Beobachter weg,
oder zurück, zum Beobachter zu, um ein Quergelenk am unteren
Tübusende bewegt werden können. Die vom Präparate durch
das Objektiv hindurchtretenden Strahlen gehen demnach ent-
weder direkt zum gewöhnlichen Okulare des Instrumentes, die
Beobachtung erfolgt am gewohnten, flächenhaften Bilde des
Objektes, oder die Strahlen werden nach Umschaltung auf den
Stereoaufsatztubus, in diesem zerlegt und nach den beiden
Okularen gebrochen, und die Beobachtung der genau gleichen
Präparatstelle erfolgt nun binokular-stereoskopisch am räumlich
gesehenen Bilde.

Es ist ohne weiteres einzusehen, welch große Vorteile eine
solche kombinierte Beobachtungsweise der räumlichen Präparat-
struktur mit sich bringen muß und wieviel Neues wir ihr in
den Deutungen und Auswertungen der Präparatbilder verdanken
werden.
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